Tagesbuch


Den Zwölfte September


Neunzehnhundertsiebenundneunzig





So denn ich habe als gewöhnlich gearbeitet, und auch!!


Hohepunkt des Tages, Wieder in den Laden K-mart gegangen bin ich.  Was noch, Hmmm, nahm ich den langen Weg ins Zuhause heutaben, wann ich heim fuhr.  Immer brauch ich dinge meinem Zweirad, einen Ständer, Lichtpack, 


längerer Sattelrohr, WIHCHTIG!!  


Hoffe ich daß ich weit, sogar weiter als ich sogleich fahre, in die Schule damit fahren werde.  Gestern, wann ich das Haus Hauck am Kampus besucht hatte, ward’s mir ausgezeichnet.


Mein Artikel über die Möglichkeiten studieren an der Arbeit, hatte ich beireits heut betrachtet, sondern ich so viel.  Auch,


vor, erinnere ich mich nicht wann es zor viele liegt hatte, her, sah ich eine Schau im Fersehen, wäherends des Mittags an einer der Tagen, fern.  Joponisch ist toll, wunderbar eine Spache, ich wundere ob ich sie lernen kann?? Viele Bilder habe ich denn um die Leistung verrichten lernen haben werden müssen.  Nah denn, bemerkenswert, Mark am Restaurant lernt sich die Mathematik, sehr wohl überaus, habe ich auch durch dieses kleines Satz vorzeigen müssen.  Er Wertet doppel infinitiv, weiß ich daß er sehr einen Menge Tage um seine Zeche bezahlen gehabt hat.  So sei es ihm wohl.


Zovor, Karin, habe sich ja schwer ihre Tat leidten können, sie ist durchaus superschön, denke ich, besondere am Morgens, mit wildem Haar, sie riecht mir nach der Seife sehr.  MMMM. Genug, ich mag sie.


